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Vorbemerkung


Als Lehrer für Französisch ist mir aufgefallen, dass Schüler zwar mehr oder weniger schnell lernen, einen Text zu lernen, auch laut zu lesen, mit unterschiedlich perfekter Aussprache. Sie können auch ordentlich den Text verstehen und ins Deutsche übersetzen. Sie lernen auch in Diktaten mehr oder weniger fehlerfrei die fremde Sprache zu schreiben. Sobald man sich aber mit ihnen in der Fremdsprache unterhalten will, bleiben sie stumm. Es fehlt ihnen der Wortschatz für die Antwort, und das Wissen, wie man ganze Sätze bildet.





Das Interrogativprogramm


Als ich in einer 10. Klasse, also Abschluss Mittlere Reife, mit einer Klasse das Fragepronomen behandelte, also Sätze bilden wollte wie z.B.:




Wen hast du gesehen?


Vom wem hast du das?


Wen kennst du?


Wer ist das?


Was ist das?


Was hast du ihm gegeben?





Da habe ich bemerkt, dass es selbst begabten Schülern schwerfällt, den Akkusativ und den Nominativ zu unterscheiden.





Kindergarten


Zur selben Zeit war meine kleine Enkelin bei uns mehrere Tage zu Besuch. Ein Mädchen von 5 Jahren. Meine Tochter war mit ihr, als sie 3 Jahre alt war, nach Frankreich gezogen in die Nähe von Grenoble. Dort besuchte sie den Kindergarten. Obwohl meine Tochter weiterhin Deutsch mit ihr sprach, setzte sich bei ihr die Sprache durch, die sie mit den Gleichaltrigen im Kindergarten gesprochen hat. Sie wollte nicht Deutsch sprechen, obwohl sie es verstand. Ich musste mich mit ihr auf Französisch unterhalten. Das tat ich gern, umso mehr als ich interessante Beobachtungen machen konnte. Die 5-jährige beherrschte alle Fragen mit den Fragepronomen mühelos und fehlerfrei, womit ich mich mit meinen 16-jährigen Schülern vergeblich abmühte.
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